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VOLKSWETTER 
Heute Morgen 
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AUF KURS 
IBW-Sanitär-Experte 
Thomas Beek sieht sei
nen Schützling Martin 
Müller auf gutem Kurs. 
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WATT I M I X 
Dutzende Tote bei 
Fährunglück in Bangladesch 
DH AKA - Beim Untergang einer Flussfah-
re in Bangladesch sind am Montag Dutzen
de Menschen ums Leben gekommen, unter 
ihnen zahlreiche Frauen und Kinder. Etwa 
250 Menschen wurden noch vermisst. Die 
«Mitali» geriet in einen Sturm und kenterte 
auf dem Fluss Buriganga nahe der Indust
riestadt Narayanganj. Die Führe befand 
sich auf der Fahrt von der Hauptstadt 
Dhaka in den Bezirk Patuakhali. 

Kofi Annan kommt nach Bern 
i 

BERN - UN-Generalsekretär Kofi. Annan 
wird am kommenden 29. April zu einem 
Arbeitsbcsuch in Bern erwartet. Einzelhei
ten zu dem Besuch sollen in der kommen
den Woche bekannt gegeben werden. 
Gemäss unbestätigten Zeitungsberichten 
soll Annan Gespräche mit Bundespräsident 
Pascal Couchepin und Aussenministerin 
Michcline Calmy-Rey führen. 
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SAISONPREMIERE 
Weltmeister Michael 
Schumacher hat den 
Formel-1-Grand-Prix 
von San Marino gewon
nen. 1 5  

] ONLINE-MEDIZIN 
I Die Qualität der medi-
| zinischen Online-Rat-
| schlage sind oftmals 

.unseriös. 
22 

! VERWALTER 
James Garner hat seine 

f '  Arbeit als Übergangs-
Verwalter im Irak auf-

f genommen. 
24 

Geduldsprobe für Autofahrer 
Zweimal Stau für Osterreisende 

ZÜRICH/BERN/AIRQLO - Nach 
dem 35-Stunden-Stau auf der 
Hinreise Ist auch die Rückreise 
im Osterverkehr für Tausende 
von Automobilisten zu einer 
harten Geduldsprobe gewor
den. Ab Montagmittag stauten 
sich die Autos vor dem Gott
hard-Südportal und auch auf 
der AI 3 gab es Probleme. Wet-
termässig hat sich die Reise an 
Ostern in den Süden kaum 
gelohnt. 
Am Ostermontagmittag kam es im 
Rückreiseverkehr vor dem SUdpor-

tal des Gotthardstrassentunnels auf 
der A2 erneut zu Staus. Die stehen-
de Autokolonne war zunächst drei 
Kilometer lang, später wuchs sie 
auf vier Kilometer. Weiter nördlich 
im Kanton Luzern herrschte bei 
Horw stockender Verkehr und vor 
dem Belchentunnel betrug die War
tezeit eine halbe Stunde. Bereits 
am Samstag und am Sonntag war 
es in Fahrtrichtung Nord vor dem 
Gotthard-Südportal zu Staus von 
bis zu neun Kilometern Länge 
gekommen. Die Tessiner Verkehrs
polizei stellte aber in Abrede, dass 

es sich dabei bereits um Heimkeh
rer handelte. 

Etwa zwei Stunden nach dem 
Gotthard gab es am Montagnach
mittag auch Behinderungen auf der 
San-Bernardino-Strecke der AI3. 
Es herrschte stockender Kolonnen
verkehr. Zwischen Thusis-Nord 
und Reichenau bildete sich vorü
bergehend ein Stau von drei Kilo
metern Länge. Wartezeiten von bis 
zu einer Stunde herrschten auch bei 
den Autoverladestellen an Vereina 
und Furka. Auch auf der A3 zwi
schen Sargans und Zürich kam der 

Verkehr nur stockend voran. Keine 
Probleme verzeichneten die SBB, 
die 37 Extrazüge einsetzten. 

Über die diesjährigen Osterfeier-
tagc war das Verkehrsaufkommen 
generell grösser als im Vorjahr. 
Der Gotthard-Strassentunnel 
wurde von Mittwoch bis und mit 
Ostersonntag von über 105 000 
Autos durchquert, fast 9000 mehr, 
als im Vorjahr. Auf  der San-Ber-
nardino-Strecke wurden von Don
nerstag bis Sonntag über 81000 
Autos gezählt, 1200 mehr als im 
Vprjahr. 
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Für Tausende von Automobilisten war ihre Reise über die Osterfeiertage gleichzeitig auch ein Geduldstest. 

Für bessere Bahn 
Umweltschutzverein will Offensive 

ALTOORF. - Gemäss der Alpen-
Initiative verliert die Bahn im 
alpenquerenden Personenver
kehr laufend Passagiere. Des
halb fordert der Umweltschutz
verein von den Bahnen, mit 
einer Offensive die verlorenen 
Marktanteile zurückzuerobern. 
Wie die Alpen-Initiative am Oster
montag mitteilte, habe die Bahn 
seit 1996 im alpenquerenden Per
sonenverkehr 20 Prozent Passagie
re verloren. Der massive Rückgang 
gehe hauptsächlich zulasten des 
Transitverkehrs. Konkret benutzten 
1996 von 100 Reisenden durch die 
Schweizer Alpen 18 den Zug. 
Heute seien es bloss noch fünf von 
100. 

Dagegen betrage das jährliche 
Wachstum auf der Strasse 2,6 Pro

zent. Vier Fünftel der alpenqueren
den Fahrten auf Strasse und Schie
ne seien Ferien- und Freizeitver
kehr, der sich auf die Wochenenden 
konzentriere. Die Alpen-Initiative 
fordert, dass die Bahnen die Resul
tate dieser Statistik auswerten und 
ihre Angebote darauf ausrichten. 
Der Fahrplan müsse an Wochenen
den verdichtet und komfortableres 
Rollmaterial angeboten werden. 
Sonderzüge alleine genügten nicht, 
da sie kein im Fahrplan ersichtli
ches Mehrangebot darstellten. Die 
Alpen-Initiative ist überzeugt, dass 
die Schiene im Vergleich mit der 
Strasse gute Trümpfe in Händen 
hält. Neben der Sicherheit und der 
Zuverlässigkeit brauche die Schie
ne auch einen Vergleich der Reise
zeiten nicht zu scheuen. 

Polverino-Festspiele 
FCV schiesst USV mit 7:1 aus dem Cup 

Nicht zu halten: FCV-Stiirmer Daniele Polverino (am Ball) schoss im Cup-
Halbfinale den USV mit sechs Treffern alleine aus dem Bewerb. Seite 13 
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